
Wackern
Jedem

Oesterreicher
ans Herz

§8öir haben Tage des Kampfes überstanden! Wir haben
gesiegt! Möge der Sieg uns muthig  aber nicht über-
müthig  machen ! Ein System ist gesunken, das Jeder
von uns im tiefsten Herzen bejammerte, verachtete! Es ist
gesunken— noch aber pulsi'rt seine Ader in dem neu be¬
ginnenden Leben— und hört sie nicht auf darin zu schla¬
gen — so kann das neue Leben, kann, und wird das neue
Oesterreich nicht gedeihen. Ungarn's großherzige Edlen, die
wahrhaft Edlen durch Wort und That, haben das erkannt!
So lange die Länder des Staates , so lange die Minister
nicht verantwortlich sind, verantwortlich in der Sache des
Volkes dem Volke gegenüber, ist kein wahres Gedeihen, ist
kein wahres Licht, ist kein wahres Leben— g i b t es
keine wahre Constitution, und was wir heute bejubeln,
dürfte nur leider zu gewiß sich bald als ein Wort,  nicht
aber als die ersehnte, erkämpfte, mit Blut errungene Sa¬
che Herausstellen!

Verantwortlichkeit des Ministeriums  ist
der Schlußstein im neuen Bau , ohne ihr hat er keine Fe¬
stigkeit, kein Bestehen! Noch das Eine!  und dann
laßt uns noch Ein jubelndes Lebehoch  unserem
herrlichen Kaiser bringen, noch Einen Freudenruf der Er¬
lösung, und gehen wir an unser Tagewerk, um das zu
werden,  was wir nun werden können — glück¬
liche Bürger!

Ausgegcben bei Tendier  vt Hjcnip. , 17. MÄrz 1848.
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